Projekt “Kultur aktuell“ in der SHL Bochum
Das Projekt startete mit dem Schuljahr 1999/2ooo gefördert durch GÖS- Mittel.

Hier erlebten alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 und 9, die nach den Richtlinien der Hauptschule oder dem Förderschwerpunkt Lernen unterrichtet werden, eine  handlungs- und erlebnisorientierte Begegnung mit dem vielfältigen Begriff „Kultur“. Gastplätze stehen für einzelne Schülerinnen und Schüler zur Verfügung, die im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung unterrichtet werden.
Es wurden fünf thematisch unterschiedliche Gruppen (mit bis zu sieben Schülerinnen und Schülern) angeboten, die im Verlauf der zwei Schuljahre von allen durchlaufen wurden:

Kunst, Musik, Literatur, Theater, Architektur/Skulptur.

Das Projekt umfasste zunächst vier Wochenstunden.

Dafür fand in der Klasse 10 kein expliziter Unterricht in den Fächern Kunst und Musik statt.

Steigen neue Klassen in das Projekt ein, erhalten sie zunächst einen handlungsorientierten Einführung in den facettenreichen Begriff Kultur, um sich dann in den kleinen Lerngruppen vertiefend mit einem Kulturbereich zu beschäftigen.

Hier bietet jeder Themenbereich Überblickaspekte seines Faches an, sowie exemplarisch vertiefende Inhalte und einen aktuellen Bezug durch Besuche derzeit laufender kultureller Veranstaltungen in der Region und Teilnahme an Aktionen und Wettbewerben.

Jeder Kurs dauerte ein Drittel eines Schuljahres und endete mit einer Präsentationsrunde im Plenum und der Bewertung der Schülerleistungen.

Seit 2003 verlagerte sich das Projekt durch eine Umstrukturierung der Oberstufe auf die Jahrgänge 7 und 8. Nun durchläuft eine Klasse in 7 und 8 das Projekt „Kultur aktuell“, in 9 und 10 das Projekt „Medien“. Beide Projekte sind nur noch dreistündig.
Auch die thematischen Bereiche wandelten sich. Architektur entfiel und wurde durch den Bereich Mode und später den Bereich Film ersetzt.

Wegen sinkender Schülerzahlen verändert sich das Projekt zum Schuljahr 2006/2007 erneut: Nun gibt es noch vier thematische Gruppen (Kunst, Musik, Film und Theater), die je ein Schulhalbjahr dauern. Das übrige Konzept bleibt bestehen. Eine curriculare Beschreibung liegt vor.

